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Wurzelhof:  
 1 Bd. Möhren (Fine)/1 Kohlrabi (Rasko oder Azur Star) 

 1 Staudensellerie – die Pflanzen sind krank 

 300 g Zwiebeln 

 Salatgurke + Minigurke (eventuell Landgurke) – die Gurken werden weniger und 

krummer, ihr sieht wie es hinpasst 

 500 g Cherry Tomaten/bis 1 kg Tomaten Devotion oder Tica 

 Zucchini (bis 0,5 kg) 

 Bohnen – letztemal habe ich es falsch geschrieben: Wir haben zwar genug Bohnen, 

aber nicht mehr so viel. Rechnet mit 500 g oder auch weniger. Im Moment nur 

Buschbohnen und Stangenbohnen. Dicke Bohnen sind alle!  

 1  Salatkopf  

 1 Bd. Petersilie oder Basilikum oder Dill 

  (Aubergine– nur für manche Depots) 

Hof Rzehak: 

  die übliche Milch-Quark-Joghurt-Lieferung 

 500g tiefgefrorenes Hackfleisch pro Ernteanteil -> denkt an einen gut isolierten 

Transportbehälter!! 

 200g Frischkäse pro Ernteanteil für folgende Depots: 

 Alte Mu, Gneisenau, Holtenau, Klausdorf, Stift, Timmerberg, Riesebyer, Rossee, 

Wiesenweg 

 + 1kg Frischkäse für das Depot Schinkel, da dort letzte Woche ein Kilo fehlte 

WICHTIG: Ab jetzt setzen wir Änderungswünsche für die Miclhproduktekombination 
nicht mehr wöchentlich, sondern jeweils zur ersten Lieferung eines neuen Monats um. 
D.h. ihr könnt Änderungswünsche bis zum Sonntag vor dem ersten Donnerstag eines 
Monats per Mail an solawi@biohof-rzehak.de schicken. Ab dem neuen Monat setzen wir 
sie dann um. 

  
Hof Mevs: 

 2 kg Kartoffeln 

 2 Eier 

 1 Fetataler 
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Liebe SoLawistas, 
 
nachdem uns Jahne letzte Woche schon kurz mit Text und Bild vorgestellt hat, möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, Euch allen auf diesem Wege auch herzlichst Hallo zu sagen! Der Text wird 
heut dadurch wohl etwas länger als gewohnt... Wir hoffen, Ihr habt die Geduld ;) 
Unsere erste Woche hier ist wie in (P)Flug vergangen. Noch sind wir dabei, uns weiter 
einzurichten und in die Hofroutinen einzufinden, haben unsere neuen KollegInnen 
beschnuppert bzw. uns von den vierbeinigen im wahrsten Sinne des Wortes ausführlich 
beschnuppern lassen und mit Streicheleinheiten und Fallobst etwas beliebt gemacht. Insgesamt 
sind wir aber schon recht gut angekommen und es fühlt sich erstaunlich vertraut an, hier zu 
sein. 
 
Ich, Katya, stamme ursprünglich aus Schönkirchen, bin aber schon vor etlichen Jahren zum 
Studium weggezogen. Die letzten Jahre haben wir zusammen auf zwei Betrieben in Oldendorf 
bei Bremen gelebt und gearbeitet und die SoLawis dort mitbegründet und -gestaltet. 
Wie Jahne schrieb, haben wir einen Teil unserer eigenen Ziegenherde mitgebracht. Thomas hat 
in der Vergangenheit immer wieder per Hand gemolken und selbst Frischkäse gemacht. Aber 
um das weiter auszubauen, waren die Bedingungen dort leider nicht günstig. Daher war, als 
uns im Frühjahr Jahnes Gesuch erreichte, für uns schnell klar, dass wir diese Chance ergreifen 
möchten, noch mal etwas Neues und Eigenes für uns zu entwickeln mit Ziegen hier in der 
Gemeinschaft in Schinkel. Nun sind wir motiviert und super gespannt auf alles , freuen uns sehr 
über die Möglichkeiten zu lernen und mitzugestalten und auf Austausch und Begegnungen 
miteinander! 
 
Hier auf dem Hof war in der letzten Woche Einiges los. Der neue 
Mähdrescher war viel – und mit einer kleinen Ausnahme ohne 
Pannen - im Einsatz um für Rzehaks Hafer zu dreschen und für uns 
Ackerbohnen und Sommergerste. Bei den Bohnen hat die 
Trockenheit zu erheblichen Ernteeinbüßen geführt. So konnte Jahne 
von den völlig vertrockneten Pflanzen (rechts oben) nur etwa die 
Hälfte des normalen Ertrags einholen. Die Sommergerste dagegen 
hat uns positiv überrascht. Obwohl sie – im Mai gesät – nur drei 
Monate zum Wachsen hatte und dabei so gut wie keinen Regen, sind 
erfreuliche 40 dz zusammengekommen. Während ich dies vom 

meinem etwas 
ungewöhnlichen 
Arbeitsplatz aus schreibe, 
sind Jahne und Praktikant 
Augustin (von der Uni aus 
Witzenhausen, hier am 
Körnergebläse) dabei, den 
Weizen zu dreschen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am Wochenende wurde außerdem für den dritten Futterschnitt gemäht und gepresst. Wie Ihr 
Euch vorstellen könnt anhand der traurigen Bilder völlig 
vertrockneter Wiesen, ist da deprimierend wenig bei 
herumgekommen – so dass sich der Arbeitsaufwand eigentlich nicht 
rechnet. Da Futter aber gerade jetzt absolut unbezahlbar ist, freuen 
wir uns auch über die 15 Ballen, die wir von den 27 ha 
heruntergeholt haben. (Nur noch mal zum Vergleich: Beim letzten 
Schnitt hatte Jahne von 20 ha 183 Ballen geerntet!) Ihr seht, das 
Thema Futter ist weiter und mehr denn je brisant. Noch bekommen 
die Ziegen neben Heu und Silage täglich frisch gemähtes Kleegras, 
das auf einigen lehmhaltigen Flächen noch erstaunlich saftig und 
lecker dasteht. Aber auch das wird nur noch einige Tage reichen. 
Danach müssen weiter die kostbaren Wintervorräte angebrochen 
werden, und es wird sich zeigen, was das für die Milchmenge 
bedeutet. 

Den Ziegen ist es bei den Rekordtemperaturen 
gerade auch einfach zu heiß und sie ziehen den 
schattigen Stall der Tagesweide vor. Auch die 
Hühner mögen bei der Hitze nicht so viel legen, so 
dass es diese Woche zwei Eier por EA gibt. 
Soweit fürs Erste von uns! Kommt gern mal vorbei, 
wenn Ihr in der Nähe seid und Lust habt, wir freuen 
uns sehr darauf, Euch kennenzulernen! 
Eine blütenreiche und -leichte Woche Euch und 
herzliche Grüße von 
Katya, Thomas und Noah für Hof Mevs 
 

 
 
Liebe Solawistas! 

 
Neues aus der Mehl-Box! 

 
Wir sind zurück! Sonnendurchglüht, ausgeschlafen und hungrig nach frischem Backwerk! Angesichts 
des strahlend trockenen Wetters sind wir besonders dankbar für alles was trotz alle dem geerntet 
werden kann und konnte und auch dafür, dass die Gärtner und Bauern so liebevoll mit den Böden, 
Pflanzen und Tieren umgehen, dass sie nach Kräften Früchte tragen können!  
 
Ein ganz tief empfundenes Danke an euch von uns als verarbeitende HandwerkerInnen und auch, 
als durch alle geernteten Früchte gestärkte Menschen!!  
Unser Sortiment wird sich erst mal nicht großartig verändern, sondern Schwerpunkt wird zunächst 
das weiter Einarbeiten und stabile Übernehmen und -geben der laufenden KornKraft-Geschäfte 
sein. 
 
          Wenn dann das neue Getriede kommt, wird es wieder einen lebendigen Kennenlernprozess 
geben. Wir sind schon ganz gespannt auf die neue Qualitätsentwicklung! Ausgeruht sind wir nun 
offen für alle Entwicklungen und freuen uns, Teil dieser Solawi zu sein.  
Lasst es euch wieder schmecken und wie immer der Hinweis:  

 
 



Was könnt ihr von uns erwarten: 
-  Ihr erhaltet wöchentlich wechselnd, bis zu 3 verschiedene Sorten Brot zur freien Auswahl 
geliefert; 1,5kg Brot je Anteil. Dieses Brot kommt unverpackt in Transportkörben ins Depot. Traut 
euch auch im Depot ganze Brote zu teilen, so habt ihr mehr Vielfalt. 
 
Auf Wunsch könnt ihr auch alternativ 12 Brötchen, oder 4 Stück Kuchen/Snack, oder 4kg 
Getreide/Schrot ins Depot geliefert kriegen. Bei Kombiwünschen, also Brot+ Brötchen+ Kuchen+ 
Getreide rechnet mit 1/12 Werten, dann klappt das ganz einfach: 
500g  Brot = 4/12, 750g Brot= 6/12, 1kg Brot= 8/12 
1 Bötchen = 1/12, 
1kg Getreide/Schrot= 3/12, 
1 Stck Kuchen/Snack= 3/12  
 
Alle Wunschbestellungen sind dann verpackt, und mit Namen beschriftet . Wir können aber keine 
halben Brote als persönliche Bestellung verwalten, sofern es nicht 500-Gramm-Brote unseres 
Sortiments sind! 
 
Mailt uns eure Wünsche an: info@kornkraft-schinkel.de. Diese Wunschbestellung wird so lange 

bedient, bis wir eine ändernde Nachricht erhalten. Bitte euren Namen und Depotnamen nie 
vergessen!! 
 Insgesamt fallen in diesem Erntejahr 7 Lieferungen wegen Betriebsferien aus.  Ihr habt aus dieser 
Ausfallzeit, über die wöchentlichen Lieferungen hinaus, umgerechnet Anspruch auf:  
            10,5 kg Brot, 
oder 84 Brötchen, 
oder  28 Kuchen oder Snack 
oder 28 kg Getreide oder Schrot. 
Ihr könnt zu jeder Zeit aus diesem Fundus eure wöchentliche Versorgung aufstocken und/oder 
Backwaren, zum Beispiel zu einem besonderen Anlass, durch uns backen lassen, bis ihr euch gut 
versorgt fühlt.  
Den Überblick darüber behaltet ihr bitte selbst! 
 

 Das Backprogramm Brot : 1500 Gramm = 1 Anteil 

1000g KK-RoggenGanzkorn  

  

500 g Walnußbrot           (1/3 Anteil)                   

  

1kg Haferkern Dinkel 

1kg Gerste-Dinkel 

1 kg Roggenmischbrot 

1 kg Körnerbrot - 2018 

750g Mohnbrot                      

500g Dinkelbrot                      (1/3 
Anteil)     

250 g Dinkel-Rosinenstuten   (1/3 
Anteil)     

500 g Weißes Baguettes         (1/3 
Anteil)     

500g Weißes Ciabatta             (1/3 
Anteil)  

750g Weißbrot                        

750g Graubrot Kümmel        

750 g Graubrot                       

1 500 g Graubrot Rustikal         

 

 Das Backprogramm Brötchen : 12 Stück = 1 Anteil 

mailto:info@kornkraft-schinkel.de


 

Informiert Euch über das Handbuch und: 
info@schinkeler-hoefe.de 
WEB: http://www.schinkeler-hoefe.de/wordpress/ 
BLOG: http://laminaria.de/ 
FB: https://de-de.facebook.com/Solidarische-Landwirtschaft-Schinkeler-H%C3%B6fe-455018348019384/ 

Vollkornbrötchen Dinkelbrötchen  

 Grahambrötchen  

 bestreute Weizenbrötchen  

 Sonnenblumenkern Brötchen  

 Dinkel-Rosinenbrötchen  

  

Auszugmehlbrötchen  

 Schinkeler Weiße 

 Weiße Mohnbrötchen 

 Weiße Ciabattino 
Brötchen 

 Graue Knacker 

 Piratenbrötchen (mit 
Zwiebeln) 

 Käsebrötchen 

 
 
 
Herzliche Grüße von allen aus dem KornKraft-Team! 
Wir freuen uns auf das neue Erntejahr und viele kreative Ideen mit euch in der Solawi-
Schinkeler-Höfe .         

 

 
Gundel, Dieter und alle anderen KornKräfte. 
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Hof Rzehak 

Ernte + Schweine 
 

Vor zwei Wochen schrieben wir im Rundbrief, dass wir gerade unseren Roggen 
gedroschen haben. Heute kann ich nun schon berichten, dass wir mittlerweile unser 
gesamtes Getreide gedroschen und abgeliefert oder eingelagert haben. Und auch das 
Stroh ist vollständig gepresst und bis auf einen einzigen Hänger auch schon wetterfest 
verstaut. Die ganze Ernte verlief dank dem wenig überraschenden und (leider!!) sehr 
trockenem Wetter ziemlich unproblematisch. Dazu trug aber auch ganz erheblich Jahnes 
neuer Mähdrescher bei, der stets hilfsbereit zur Stelle und mit kompetenten Fahrern 
ausgestattet war. Die Erträge waren eher unspektakulär, aber damit unter den 
gegebenen Umständen eigentlich ganz in Ordnung. Unser Stroh und Futtergetreidelager 
ist nun normal-gut gefüllt. Hoffentlich reicht das in einem Winter mit 
Grundfutterknappheit. 
Grundfutter, in diesem Fall Kleegrassilage, haben wir zwischenzeitlich auch noch 
geerntet. Wir konnten den Aufwuchs von recht vielen Fläche vom Gut Rosenkrantz 
(Riesen Bio-Ackerbaubetrieb in Schinkel) kaufen. Allerdings zeigte sich spätestens beim 
Mähen, dass es eigentlich fast gar nichts zu holen gab. In weiten Teilen der Felder hatte 
man große Mühe zu erkennen, ob man schon gemäht hatte, da die wenigen 
abgeschnittenen Halme kaum zu sehen waren.  Letztlich haben wir weniger als einen 
Rundballen pro Hektar geerntet, was den ersten Eindruck deutlich bestätigte. Dennoch 
sind wir natürlich froh, um jeden Ballen. 
Zum Schluss noch ein Foto-Update von unseren Schweinen. Vor nun schon sieben 
Wochen sind die beiden in den Sommerauslauf umgezogen und ich hatte ein Foto vom 
Auslauf rumgeschickt. Hier kommt nun ein Bild von der aktuellen Situation unserer 
„Mastanlage“ (+ weiter unten das alte Bild nochmal zum Vergleich). Ich denke es ist gut 
zu erkenn, womit sich die Schweine beschäftigt haben: Umgraben und Grünzeug 
knabbern! Und nebenbei, trotz aller Aktivität auch noch: Wachsen. 
Der grüne Bereich rechts im Bild neben der Hütte ist die Toilette der beiden. Hier landet 
fast alles, was hinten raus kommt. Deshalb macht es aber, verständlicherweise, nicht so 
viel Spaß dort zu wühlen.  
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Wurzelhof 
 
Liebe Solawistas, 
 
Es ist heiß! Unsere Beregnung schafft gar nicht hinterherzukommen. ...Und dann ist es 
bald alles wieder trocken. Dieter hat den anderen Tag Gründüngung ausgesät und gleich 
auch hinterher bewässert, sonst würde nichts kommen. Die frisch gepflanzten Salate 
leiden und auch Rote Bete, die schon voll etabliert und entwickelt ist, schlappt bei der 
Hitze. Wir hoffen, daß angesagtes Regen – Gewitter am Donnerstag zum Freitag,  
kommt.... 
 
Positive Nachrichten sind über unserem Progress bei der Zwiebelernte. Am Samstag 
kamen 8 von euch und wir haben 4 Beete geerntet. Wie immer in netter Miteinander, 
wir waren zufrieden, was wir auf dem Nachmittag geschafft haben. Wir hatten Glück, 
dass an dem Tag etwas kühler und bewölkter  war. Die Hälfte von dem Ernteteam war 
lustigerweise unsere Verwaltunggruppe – Wiebke, Monika, Jörn und Ilse. Dörte und 
Werner waren auch fleißig dabei und Tilman mit einer Freundin kamen auch später 
dazu. Wir sind nach solcher Aktion immer noch dankbarer, dass wir Teil der SOLAWI 
sein dürfen. DANKE!! 
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Zwiebeln sind leider eine von den Kulturen, die wir nicht beregnen könnten, weil sie auf 
dem Acker zu weit weg vom Hof stehen. Große Teil von ihnen ist deswegen sehr klein. 
Am Samstag haben wir die größeren geerntet. Heute waren unsere Mitarbeiter etwas 
frustriert, bei der Hitze die winzigen Zwiebeln zu sammeln. Es tut uns leid, daß ihr auch 
dieses Jahr mit den kleinen Zwiebeln kochen mußt. Ich hätte es auch lieber anderes… 
Werner kam nicht nur am Samstag! Er war hier auch gestern und heute. Er hilft uns im 
Moment sehr viel – gestern zusammen mit Mareike Unkraut aus den Sellerie Beeten 
rausgezogen (das war noch wichtiger, als die angekündigten Roten Beten) und heute 
wieder die Zwiebeln mitgeerntet. Wirklich toll! 
 
Ich habe noch kurze Meldung zu dem Gemüse diese Woche: 
Zuckererbsen und Dicke Bohnen gibt es nicht mehr. Die Bohnen sind im Moment nicht 
sehr viele, deswegen bekommt ihr diese Woche nur 300 g. 
Unter anderem bekommt ihr diese Woche wieder Staudensellerie. Der Grund dafür ist, 
daß er rapid schlechter wird. Wahrscheinlich wegen den hohen Temperaturen in dem 
Folienhaus. Die Pflanzen  sind von großen Teil braun in der Mitte, bzw. das Herz fängt an 
zu gammeln. Der Staudellerie ist deswegen zum schneller Verbrauch + ihr mußt 
bestimmt noch etwas abschneiden. Wir können ihn in diesem Zustand leider nicht 
weiter wachsen lassen. 
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Was es Zwiebelernte angeht: falls ihr Zeit unter der Woche habe, kommt ihr gern 
vorbei. Da sind genug genug kleinen Zwiebeln zu sammeln. Lasst mich wissen, falls ihr 
kommen möchtet auf bozka.wurzelhof@gmail.com   

 
Mit lieben Grüßen 
Bozka 
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